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zur medizinisch-
bakteriologischen
Laborpraxis

Isolierung und Identifizierung pathogener
Mikroorganismen sind die Voraussetzungen für
Diagnose, Therapie, Verhütung von Infektionen
und zur Infektionskontrolle.
In dem vorliegenden Buch werden die bisher in
jedem qualifizierten mikrobiologischen Labor
eingeführten kulturellen und biochemischen
Verfahren beschrieben.
Die wichtigsten Daten von ca. 400 als Krank-
heitserreger geltenden oder aus differentialdia-
gnostischen Gründen im Bereich der Human-
medizin interessierenden Bakterienspezies
sind in einem kompakten Abriß zusammenge-
faßt.
Der erste Teil des Buches informiert über
Gewinnung, Transport und Verarbeitung von
Untersuchungsmaterialien, der Hauptteil
enthält sehr ausführlich kommentierte Tabellen
zur Identifizierung der Mikroorganismen, und
im Anschluß daran werden die im Text erwähn-
ten Methoden unter Angabe von Bezugsquellen
für notwendige Hilfsmittel erläutert.
Die Gliederung in acht Bakteriengruppen
erfolgt in konventionellerweise anhand der
Morphologie und des Gramverhaltens unter

H. BQrger,Z,Hu$sain
Format 17X24 cm,
256 Seiten,
Abbildungen«
Tabellen,
PVOEinband,
$ 3-87409- - ,
DM68,~

Berücksichtigung der Sauerstofftoleranz. Bei
gramnegativen und grampositiven Stäbchen
wird die Orientierung durch ein am Kapitelan-
fang positioniertes Leitschema erleichtert. Es
basiert auf wenigen schnell überprüfbaren
Kriterien und verweist auf die ausführlich
kommentierten Tabellen. Diese werden durch
die Beschreibung der Anzuchtbedingungen,
der Nährmedien, Färbeverfahren und Hinweise
auf Bezugsquellen für die in der Bundesrepublik
erhältlichen Diagnostika ergänzt.
Die zur Bezeichnung der Mikroorganismen
gewählte Nomenklatur entspricht den „Appro-
ved lists of bacterial names" und folgt den von
der American Society for Microbiology heraus-
gegebenen Angaben des „International
Journal of Systematic Bacteriology".
Das zum Gebrauch am Arbeitsplatz bestimmte
Buch wendet sich an Mikrobiologen, Hygieniker,
Pharmazeuten, medizinisch-technische Assi-
stentinnen und alle diejenigen, die routinemä-
ßig bakteriologische Untersuchungen durchfüh-
ren oder sich im Praktikum auf diese Tätigkeit
vorbereiten.

KIRCHHEIM
Postfach 25 24,6500 Mainz
® (061 31) 671081

Ich bestelle gegen Rechnung Expl. Bürger/Hussain:
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CRP-Schnelltest für Ihr Labor

CRP:

Probe:
Spezifisch:

Schnell:
Einfach:

Sicher:

Diagnose und Verlaufskontrolle
von Akut-Phasen-Reaktionen.
Serum oder Vollblut.
Irrimuno-Assay mit zwei
monoklonalen Antikörpern.
Ergebnis in einer Minute.
Handliche Testkarte.
Gebrauchsfertige Reagenzien.
Nur ein Pipettiervorgang.
Keine zusätzlichen Instrumente.
Semiquantitative Bestimmung.
Richtigkeitskontrolle im Test-Kit.

NYCOMED

Wir sind an NycoCard CRP
Interessiert und bitten um
O Informationen CRP-Serum
O Informationen CRP-Vollblut
O CRP Klinik Broschüre
O Besuch des Diagnostik-Referenten

nach vorheriger Abstimmung
O Preisliste Immuno Diagnostika
O Sonstiges:

Name:.

Straße:.

PLZ/Ort:.

Immuno GmbH
Geschäftsbereich Diagnostika
z.Hd.Fraulserlohe
Postfach 103080.
6900 Heidelberg
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Eines Menschen
Wege und Umwege

Literaturpreis 1988
derBundesärztekammer
WILHELM THEOPOLO

Doktor und Poet
dazu
Dichterärzte aus
sechs Jahrhunderten
428 Seiten, geb.,
39,80 DM. 2. Aufl.
ISBN 3-87409-032-9

HUGO SCHNEIDER

Eines Menschen
Wege und
Umwege
208 Seiten,
Leineneinband,
29,80DM
ISBN 3-87409-040-X

ooo
JÖRG MARTIN
PÖNNIGHAUS

Am Bahnhof
und andere
Geschichten
144 Seiten,
Leineneinband,
24,80DM
ISBN 3-87409-042-6

K
Verlag Kirchheim, Postfach 2524,5500 Mainz
Bestellschein
Ich bestelle folgende Titel (bitte ankreuzen):
D Doktor und Poet dazu 39,80DM
D Weggefährten 16,80DM
G Der Schwimmgürtel 15,80DM
D Hinter Bremsspur und Blaulicht 16,80DM
D Trotz Rollstuhl und Sozialdienst 16,80 DM
D C'est la vie 19,80DM
D Alfred Döblin 18,00DM
D Sterne über fernen Ländern . 24,80DM
D Die Porzellanpendüle 29,80DM
D Der Schneemann 19,80DM
D vorwiegend heiter . 19,80DM
D Eines Menschen Wege und Umwege 29,80DM
D Am Bahnhof und andere Geschichten 24,80DM

Straße

Datum/Unterschrift

XVI
Lab.med. 2/91

HARALD NEUMANN

Alfred Döbtin
Leben und Werk
Krankheit und Tod
112 Seiten, Broschur,
18,00DM
ISBN 3-87409-031-0

HINTER
BREMSSPUR
UNO
BLAULICHT

HANS SPIECKER

Hinter
Bremsspur und
Blaulicht
Ein Geschenk für
Unfallverletzte und
ihre Angehörigen
69 Seiten, 16,80 DM
ISBN 3-87409-033-7

HELMUT KAATZSCH

Der
Schwimmgürtel
Optimistisches,
gedacht und erlebt
40 Seiten, Broschur,
15,80 DM

. ISBN 3-87409-027-2

HANSGEORG
SCHMIDT-GLINTZER

Der
Schneemann
und andere
Geschichten
92 Seiten,
Leineneinband,
19,80DM
ISBN 3-87409-037-X

Literaturpreis 1990
der Bundesärztekammer
URSULA RAMM
Sterne über
fernen Ländern
Ein Weltspaziergang
148 Seiten,
Leineneinband,
24,80DM
ISBN 3-874Q9-035-3

C'est la vie

TEN

v o r w i e g e n d

h e i t e r

ALFRED ROTTLER

C'est la vie
Nachlese eines
Nürnberger Arztes
108 Seiten, geb.,
19,80 DM
ISBN 3-87409-034-5

HANS SPIECKER

Trotz Rollstuhl
und Sozialdienst
Ein Angebot für
Behinderte und
ihre Freunde
64 Seiten, Broschur,
16,80 DM
ISBN 3-87409-029-9

GERLINDE NYNCKE !

Weggefährten ;
Gedanken und i
Aphorismen j

48 Seiten, Leinenein- i
band, 16,80 DM, 2. Aufl. \
ISBN 3-87409-043-4 l

WOLFGANG
LOHMANN

Die Porzellan-
pendüle
und andere
Geschichten
224 Seiten,
Leineneinband,
29,80 DM
ISBN 3-87409-036-1

ANTON CLEMENT

vorwiegend
heiter
aus dem Leben
eines Nervenarztes

88 Seiten,
Leineneinband,
19,80DM
ISBN 3-87409-039-6



Arnerlite
Processing
Center

Das Laborkonzept:
Ökonomie und Flexibilität
durch hohen Automationsgrad und
dezentralen Zugriff.

Die konsequente Weiterentwicklung einer
erfolgreichen Idee.

Sie haben jetzt öfter die
Hände frei.
Zusätzlich haben wir die
Analysekapazität erhöht.
Zwei wichtige Voraussetzungen
zur Personalentlastung.
Denn die Technik soll dem
Menschen dienen, nicht
umgekehrt.

Amersham Buchler
Braunschweig, Gieselweg 1
Telefon 0 53 07/2 06-0 Amersham
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Wissen,Tips und Service für den Arzt
Herausgegeben von Frank H. Mader

Gent M«nkt
Elektrotherapie
in der Praxis

Indikation. Anwt mtim* und Abrcchnin*

!

Leistung
und Gebuhren
K.lulo* und Kommentar
für die Allgpfnempranit

Indikation. Anwendung und Ab-
rechnung, 15 Tabellen und37Ab-
bildunccn. 80 Seiten, 3. Auflage.
24.SODM.

Katalog + Kommentar für die
Allgemeinpraxis, gültig für
BMA '87 und E-GO, 7. Auflage.
43,80 DM.

Katalog + Kommentar für die
Allgcmeinpraxis, GOÄ *88.
Stand 1. 10. 88, 6. Auflage, 158
Seiten, 43,80 DM.

v

HenMnn^Jraef Schmid

Verordnung
on Krankengymnastik,

Massagen und
Anwendungen

H^RJ
<

Jörgen Schmidt- Voigt

Herz-Kreislauf-
Funktionstests
in der Praxis

- |f-
"· ·';''.·'·'*.· " '"'' '·'·

E
Einlagen und

Scfaühzarichtinigen
Verordnung. Materialien und Kosten

Indikationen, Kontraindikatio-
nen. Kosten und Richtlinien für
Kassenärzte, 64 Seiten, 3. Auf-
lage, 24,80 DM.

Durchführungen - Auswertung
- Abrechnung, 17 Abbildungen,
56 Seiten, 3. Auflage. 24,80 DM.

Ein Leitfaden für Verordnung,
Materialien und Kosten, 44 Sei-
ten, 2. Auflage, 24,80 DM.

MfW-A GwS >^
Versicherun

Leitfaden für Ärzte im Umgang
mit Versicherern und Versiche-
rungen, 24 Tabellen mit 12 aus-
klappbaren Seiten. 4 Abb., 52 Sei-
ten, 3. Auflage. 22,80 DM.

Was ist
meine Praxis wert?

Wertermittlung und Steuerrecht
bei Kauf und Verkauf von Arzt-
praxen, 50 Seiten, 25,80 DM.

\

Gerd Rengel

Formulare
in der Kassenpraxii
VcmlTUckmutter. Richtlinien. Hilfe

1 '"am '
' ^' /s · -*p£L·**' .'9

T*' ' ' ^

\
\

n

71
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Vordruckmuster, Richtlinien und Gesetze, Ibdeszeit, Attest und
Hilfen, 102 Seiten. 49,80 DM. Abrechnung, Gewebeproben und

Abstriche, Entnahme und Ver-
sand, 52 Seiten, 25,80 DM.

Geld-Anlage-Tips für Anfänger
und Fortgeschrittene. Die Zu-
kunftssicherung des Kassenarztes^
80 Seiten, 36,00 DM.

RobertLinden

Kostens!
AI

Praxiskosten-Test, Statistik, Steuer-
prüfung, 60 Seiten, 24,80 DM.

.>>

Bitte senden Sie mir die angekreuzten Praxishilfen

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Datum:

VERLAG
KIRCHHEIM Kaiserstraße 41

MAINZ 6500 Mainz

© 100137 Henke, 24,80 DM
© 100172 Weber, 43,80 DM
© 100158 \Veber GOÄ, 43,80 DM
© 100149 Grieß, 22.80 DM
© 100165 Schmid, 24,80 DM
© 100156 Schmidt-Voigt, 24,80 DM
© 100147 Schilling, 24,80 DM
© 100144 Lang/Bauer, 25,80 DM
© 100145 Rengel, 49,80 DM
© 100148 Müller, 25,80DM
® 100170 Maschner, 36,00 DM
© 100169 Linden, 24,80 DM
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Sysmex CA-5000, automatisches Bluigerinnungs-System.



Mit dem Sysmex CA - 5000 ist erstmals ein leistungsfähiger, voll mechanisierter Mehrkanal-Analysator
für die häufigsten Gerinnungs-Tests verfügbar,
O der mehrere Kanäle besitzt
O „offen" für alle Reagenzien ist
O probenselektiv und schnell arbeitet.
Das CA - 5000 System ist damit erstmals in der Lage, die Gerinnungs-Rou-
tine der großen Serien rationell abzuarbeiten.
Gleichzeitig, um den Bedürfnissen der Notfall- und Bereitschaftsanalytik
zu entsprechen, erlaubt eine spezielle Entnahmestelle die separate Zufuhr
von Plasmen, die mit Vorrang vor der laufenden Serie abgearbeitet
werden. Einsetzen einer Notfallprobe

Der CA - 5000 bestimmt insgesamt 13 Parameter:
O 5 Globaltests (PT, APTT, Fibrinogen, TT und HPT) können probenselektiv abgearbeitet werden.
O Hinzu kommen die 8 Einzelfaktoren des exogenen und endogenen Systems (II , V, VII, VIII, IX, X, XI und XII).

2.
Mit 16 Meßstellen und 24 Inkubationsstellen bewältigt der CA - 5000
O 30 Proben/Std. bei 5 Parametern
O 55 Proben/Std. bei 3 Parametern
O 120 Proben/Std. bei 1 Parameter

Proben in Inkubations- und Meßstellen

Rack bestückt mit Primärröhrchen

Die herausragende Wirtschaftlichkeit des Systems resultiert aus seiner Fähigkeit,
© die Gerinnungs-Routine der großen Serie vollmechanisiert, also personalsparend, abzu-
arbeiten,
O mit drastisch reduzierten Reagenzvolumina arbeiten zu können, (für die PT-Bestimmung
sind nur noch 100 PT-Reagenz erforderlich, für die APTT-Bestimmung werden nur noch
50 PTT-Reagenz und 50 CaCl2 benötigt und für die Fibrinogen-Bestimmung nur noch 50 Thrombin)
O den Einsatz von Primär-Röhrchen zu erlauben (die zentrifugierte Gerinnungsprobe kann direkt zur Proben-Pipettierung einge-
geben werden).

DIGITANAAGmitSysmex:
D- 2000 Hamburg 76

- C H - 8 8 1 0 H o r g e n
Weidestraße 118 b
Burghaldenstraße 11

Tel.: 040/270 70 50
Tel, 01/725 61 91




